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FREINSHEIM. Die männliche B-Ju-
gend der HSG Eckbachtal bekommt in
der zweiten Runde der Qualifikation
zur Oberliga Rheinland-Pfalz-Saar am
Donnerstag im Sportzentrum Hoch-
dorf die Chance, der männlichen A-
Jugend der Eckbachtaler zu folgen.
Diese spielt bereits überregional. Die
B-Jugend der HSG trifft am Donners-
tag um 14 Uhr auf GastgeberTV Hoch-
dorf und um 15.30 Uhr auf den TV
Nierstein. Um 17 Uhr spielen dann
Nierstein und Hochdorf gegeneinan-
der. Die beiden erstplatzierten Teams
kommen sicher weiter. Belegt eine der
beiden Pfälzer Mannschaften Rang
drei, tritt diese bereits am kommen-
den Sonntag in Kandel um einen Platz
in der Pfalzliga an. Hier warten mit der
JSG Mutterstadt/Ruchheim und der
mJSG Thaleischweiler/Dansenberg
ebenfalls zwei dicke Brocken. |mzn

Kegeln: Tobias Bethge als
DCU-Referent wiedergewählt
HASSLOCH. Tobias Bethge vom TuS
Gerolsheim bleibt für zwei weitere
Jahre Verwaltungsreferent im Landes-
verband Rheinhessen-Pfalz der Deut-
schen Classic-Kegler Union (DCU).
Bethge wurde bei der Jugendvollver-
sammlung in Haßloch einstimmig
wiedergewählt. |edk

Leichtathletik: Schroth holt
zwei Pfalzmeistertitel
EDENKOBEN. Der 79-jährige Lambs-
heimer Arnold Schroth, der für die TG
Oggersheim startet, sicherte sich am
Wochenende beim Seniorensportfest
des LCO Edenkoben zwei Pfalzmeis-
tertitel in der Altersklasse M 75.
Schroth absolvierte die 800-Meter-
Distanz in 3:37,25 Minuten – eine kla-
re Steigerung gegenüber seinem Re-
sultat in Geisenheim (3:40,44). Zwei
Stunden später lief Schroth im Rennen
über 1500 Meter nach 7:41,09 Minu-
ten über dieZiellinie. Am kommenden
Sonntag startet der Lambsheimer in
St. Wendel bei den Südwestdeutschen
Senioren-Meisterschaften auf der
800-Meter-Distanz. |rhp

Handball: B-Jugend der
HSG will in Oberliga

Mit Vollgas über den Gondelfestplatz
VON OSKAR WELLER

BOBENHEIM-ROXHEIM. Der Gondel-
festplatz in Bobenheim-Roxheim
verwandelte sich am Sonntag in ei-
ne Rennstrecke. 96 Starter fuhren
bei der vom Motor- und Touristik-
Club (MTC) Bobenheim ausgerichte-
ten Veranstaltung in fünf Klassen
um Punkte zur ADAC-Pfalzmeister-
schaft im Jugend-Kart-Slalom. In
der Mannschaftswertung sicherte
sich das A-Team von Ausrichter MTC
den fünften Platz

Slalomleiter Jürgen Hüter hatte einen
anspruchsvollen, aber flüssigen Par-
cours abgesteckt, auf dem sich die
pfälzischen Starter mit Gastfahrern
aus Nordbaden maßen. In der Klasse
der Jahrgänge 2006/08 mussten die
pfälzischen Elitepiloten dem Nordba-
dener Nico Welle aus Weinheim den
Vortritt lassen. Der Fahrer vom Mo-
torsportclub (MSC) Heidelberg ge-
wann nach zwei fehlerfreien Läufen
mit einem Vorsprung von 23 Hun-
dertstelsekunden vor Kieran Schläfer,
der seine Konkurrenten in der pfälzi-
schen Meisterschaft um 21 Sekunden
auf Rang drei verwies. Dabei hatte es
zunächst nach einem Erfolg des Sem-
bachers ausgesehen. Doch Welle
drehte im zweiten Durchgang mäch-
tig auf und brannte eine deutliche
Bestzeit in den Asphalt. In der ADAC-
Pfalz-Meisterschaft hat Schläfer nun
einen kleinen Vorsprung gegenüber
Elias Frey (Gommersheim).

Nicht minder spannend war die
Klasse der Jahrgänge 1999/2001, die
von Michael Schumacher (Hauen-
stein) vom ADAC-Ortsclub Bad Berg-
zabern gewonnen wurde. Schon im
ersten Durchgang war er 24 Hun-
dertstelsekunden schneller als Simon
Steitz aus Enkenbach-Alsenborn (Ral-
lye-Club Barbarossa/Vespa-Club 59
Kaiserslautern). Auch im zweiten
Durchgang fuhr Schumacher die Best-
zeit. In der Pfalzmeisterschaft konnte
er seinen hauchdünnen Vorsprung
vor Steitz etwas ausbauen.

Gina Nagel (Böhl-Iggelheim) kam
am Sonntag auf Platz acht und sicher-

MOTORSPORT: 96 Starter kämpfen beim Jugend-Kart-Slalom des MTC Bobenheim um Punkte für die ADAC-Pfalzmeisterschaft

te sich Rang drei in der Jahreswer-
tung. Nicht zufrieden mit seinem
neunten Platz war der Frankenthaler
Luca Hüter (MTC Bobenheim), auch
wenn er Punkte zur Meisterschaft
sammeln konnte. „Ich hatte mir einen
besseren Platz erhofft. Im Kasten und
Schneckenhaus hätte ich schneller
sein müssen“, sagte Hüter.

In der Klasse der Jahrgänge
2004/05 ging es um die Spitzenpositi-
on. Den Tagessieg sicherte sich Collin
Lindner aus Lorsch. Mit einem Vor-
sprung von 63 Hundertstelsekunden
setzte er sich gegen den amtierenden
Pfalzmeister Nick Hetterich (Breiten-
bach) durch. Lindners stärkster Kon-
kurrent, Enrico Renno aus Oberotter-
bach, kam nicht in Schwung. Er lag als
Sechster 1,13 Sekunden hinter Hette-

rich, den Renno am Wochenende ei-
gentlich abfangen wollte.

Etwas enttäuscht stieg der Klein-
niedesheimer Jan Bachmann (MTC
Bobenheim) aus seinem Kart, dessen
200-Kubikzentimeter-Motor auf 6,5
PS gedrosselt ist. „Hätte ich mich in
der Kreuzung nicht verbremst, wäre
eine bessere Platzierung möglich ge-
wesen. Nächste Woche geht es wei-
ter“, erklärte Bachmann. In der End-
wertung wurde er Neunter.

Zehn Positionen dahinter landete
Cedric Jung. „Eine gute Platzierung
war durch einen umgeworfenen Py-
lonen schnell weg“, resümierte der
Kleinniedesheimer. „Im zweiten Lauf
fuhr ich auf Sicherheit, um fehlerfrei
ins Ziel zu kommen. Mehr war nicht
drin“, befand Jung.

Höhen und Tiefen erlebte Jan Kies-
wo vom MTC Bobenheim bei seinem
ersten Motorsporteinsatz. Unter 30
Startern landete er nach dem ersten
Durchgang auf dem 21. Rang. „Im
zweiten Lauf sind in der Brezel zwei
Pylone gefallen“, erklärte Kieswo. Er
sei am Start sehr nervös gewesen.
Trotz des Missgeschicks habe er an
der Veranstaltung Spaß gehabt.

Philipp Bereswill ist wieder zurück
in der Erfolgsspur. Er fuhr bei den
Jahrgängen 2002/03 den nächsten
Klassensieg ein. Sein Vorsprung auf
Gastfahrer Tom Krämer (Wilhelms-
feld) betrug 1,08 Sekunden. Seinen
stärksten Konkurrenten, Florian Geiß
aus Hochspeyer, verwies Bereswill
auf Platz drei. Der Meisterschafts-
zweite Geiß lag 1,38 Sekunden zu-

rück. Florian Lawall (Schmittweiler)
konnte nicht mithalten. Als aktueller
Dritter in der Meisterschaft musste er
sich mit Rang sieben zufrieden geben.

Der Freinsheimer Felix Janzam, der
für Ausrichter MTC Bobenheim fährt,
war mit seinem neunten Platz unter
32 Startern zufrieden. Er blieb in bei-
den Läufen fehlerfrei. „Der Parcours
war schnell und gut befahrbar“,
meinte Janzam. Er sei nur etwas zu
langsam gewesen.

Knapp ging es in der Mannschafts-
wertung zu, die der Rallye-Club Bar-
barossa/Vespa-Club 59 Kaiserslau-
tern gewann. Das A-Team vom MTC
Bobenheim fuhr mit den Piloten Luca
Stock, Jan Bachmann und Luca Hüter
auf den fünften Platz, das B-Team
wurde Neunter. ZAHLENSPIEGEL

Schlag auf Schlag
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Schwimm-Wett-
kämpfe am Fließband: Für die
Sportler, Kampfrichter und die ge-
samte Organisation ging es beim Na-
tionalen Schwimmfest des Franken-
thaler Schwimmvereins (FSV) am
Sonntag im Strandbad Schlag auf
Schlag. Pfiff folgte auf Pfiff, und
ständig spritzte das Wasser auf den
Bahnen im Sportbecken.

Sommer, Sonne und ein volles Strand-
bad: In den Schwimmbecken drän-
gen sich die normalen Badegäste im
erfrischenden Wasser. Im Sportbe-
cken hat dagegen jeder Schwimmer
eine Bahn für sich – für Sekunden je-
denfalls. Denn anders als bei den üb-
rigen Badegästen gilt es für die Wett-
kampfteilnehmer, so schnell wie
möglich die jeweils vorgegebene Dis-
tanz zurückzulegen.

220 Schwimmer aus elf Vereinen –
von Pirmasens bis Bingerbrück – sind
für den Sportwettkampf gemeldet.
750 Meldungen gibt es für Einzel-
starts, 50 für Staffelwettbewerbe, das
muss alles bewältigt werden. 29
Wettkämpfe und 108 Läufe stehen
auf dem Programm. Um dieses Pen-
sum abzuarbeiten, muss es Schlag auf
Schlag gehen. Für Außenstehende ist
es nicht leicht, den Überblick zu be-
halten. Die Lautsprecherdurchsagen
sind quasi immer einen Lauf voraus.

Fast 50 Kampfrichter kümmern
sich darum, dass im und am Becken
alles rund läuft. Nicht nur im Wasser
ist es ein Großkampftag für den FSV.
Ganz die Ruhe selbst ist Udo Koch,
Vorsitzender des Frankenthaler
Schwimmvereins. Er kann sich auf
seine Mannschaft verlassen und lobt
die Kooperation mit den Stadtwer-
ken. „Alles läuft rund. Wir sind zufrie-

SCHWIMMEN: FSV richtet im Frankenthaler Strandbad Nationales Schwimmfest aus

den“, lautet sein Fazit am frühen
Nachmittag.

14 Medaillen heimsen die Mitglie-
der des FSV bei ihrem Heimwett-
kampf ein. Damit liegen die Franken-
thaler auf dem zweiten Platz hinter
dem dominierenden Schwimmclub
Neustadt, der 40 Medaillen abräumt
und damit gleichauf mit dem SSV
Mutterstadt ist.

Ein junger Schwimmer sticht aus
den Reihen der Einheimischen her-
aus. „Unser Nachwuchstalent“, sagt
Koch stolz. Elf Jahre alt, zwei Medail-
len hat der Junge bis dato einge-
heimst, zwei weitere hat er im Blick.
„Kommt das, was ich jetzt sage, in die

Zeitung?“, fragt er zurückhaltend. Er
habe schon Fußball gespielt, habe ge-
segelt. Nun schwimme er. Und ver-
bessere ständig seine Zeiten. „Für ei-
nen Elfjährigen ...“, meint Koch aner-
kennend. Der Papa eilt herbei und
holt seinen Sprössling aus der Inter-
viewzone. Der nächste Start steht an.
Später erzählt der Vater noch, dass er
gar nicht wisse, woher die guten
Schwimmgene kommen, da müsse er
einmal Ahnenforschung betreiben.

Jan Köhler jedenfalls gewinnt alle
vier Einzelstarts: 50 Meter Rücken
(39,38 Sekunden), 50 Meter Brust
(46,59), 50 Meter Freistil (31,97) und
50 Meter Schmetterling (39,72). Dazu
gewinnt er noch die Staffel über 4 x 50
Meter Freistil mit seinen Vereinskol-
legen Jos Köhler, Erik Brustein und
Lennard Groh in 2:36,94 Minuten.

Ähnlich makellos fällt die Bilanz
von Rico Sauer (Jahrgang 2002) aus.
Vier Starts im Einzel – vier Siege: 200
Meter Freistil (2:27,01 Minuten), 200
Meter Lagen (2:45,16), 100 Meter
Freistil (1:04,72), 100 Meter Schmet-
terling (1:13,28). Zweimal auf dem
Siegertreppchen ganz oben steht FSV-
Schwimmerin Alicia Saak (Jahrgang
2001): 100 Meter Brust (1:41, 62) und
100 Meter Freistil (1:17,87). Dazu holt
sie einen zweiten Platz über 200 Me-
ter Lagen (3:20,34) und einen dritten
Platz über 100 Meter Schmetterling
(1:41,19).

Doch nicht nur die Siege zählen bei
einem Schwimmfest. Es dient laut
Koch auch dazu, die Schwimmsport-
ler erste Wettkampfluft schnuppern
zu lassen, sie an den Wettkampfsport
heranzuführen. Darum diese gute
Nachricht zum Schluss: Alle, die ins
Wasser gesprungen sind, sind ange-
kommen. Nur wenige mussten wegen
ihres unsauberen Schwimmstils dis-
qualifiziert werden. ZAHLENSPIEGEL

Motorsport
Jugend-Kart-Slalom des MTC Bobenheim
Lauf zur ADAC-Pfalzmeisterschaft

Jahrgänge 2008/09: 1. Samuel Linus Kettenbach
(Haßloch) 1:12,75 Minuten, 2. Leonardo Pereira
(Schriesheim) -1,09 Sekunden; 3. Junes Sampaio
(Untereisesheim) -1,69, 14. Cristoph Brötzmann
(Ludwigshafen/MTC Bobenheim).
Jahrgänge 2006/07: 1. Nico Welle (Weinheim)
1:10,15 Minuten, 2. Kieran Schläfer (Sembach)
-0,023 Sekunden, 3. Elias Frey, Gommersheim,
-0,044.
Jahrgänge 2004/05: 1. Collin Lindner (Lorsch)
1:08,91 Minuten, 2. Nick Hetterich (Breitenbach)
-0,063 Sekunden, 3. Elian Kühn (Landau) -0,095;
9. Jan Bachmann (Kleinniedesheim/MTC Boben-
heim), 19. Cedric Jung (Kleinniedesheim/MTC Bo-
benheim).

ZAHLENSPIEGEL
Jahrgänge 2002/03: 1. Philipp Bereswill (Mutter-
stadt) 1:08,23 Minuten, 2. Tom Krämer (Wilhelms-
feld) -1,08 Sekunden, 3. Florian Geiß (Hochspeyer)
-1,38, 6. Luca Stock (Frankenthal/MTC Boben-
heim), 9. Felix Janzam (Freinsheim/MTC Boben-
heim), 10. Maximilian Lutze (Bobenheim-Rox-
heim/MTC Bobenheim), 11. Luca Santoro (Fran-
kenthal/MTC Bobenheim).

Jahrgänge 1999/2001: 1. Michael Schumacher
(Hauenstein) 1:09,20 Minuten, 2. Simon Steitz (En-
kenbach-Alsenborn) -0,029 Sekunden, 3. Adrian
Mozckerski (Fürth) -0,046, 9. Luca Hüter (Franken-
thal/MTC Bobenheim).

Mannschaftswertung: 1. Rallye-Club Barbaros-
sa/Vespa-Club 59 Kaiserslautern (Simon Steitz,
Florian Geiß, Marcel Lang), 2. Motorclub Haßloch
(Philipp Bereswill, Elias Frey, Enrico Renno), 3.
ADAC-Ortsclub Bad Bergzabern (Michael Schuma-

cher, Leo Kammerer, Felix Kammerer), 5. MTC Bo-
benheim I (Luca Stock, Jan Bachmann, Luca Hü-
ter), 9. MTC Bobenheim II (Felix Janzam, Maximili-
an Lutze, Luca Santoro). |llw

Schwimmen
Nationales Schwimmfest
Frankenthaler Schwimmverein

Platzierungen des FSV: Cornell Göbner (Jahrgang
2002): 1. 100 Meter Freistil (01:08,76); Kai Weitzel
(Jahrgang 1999): 2. 200 Meter Freistil, Offene Wer-
tung (02:11,12), 2. 100 Meter Rücken, Offene Wer-
tung (01:14,29), 2. 100 Meter Schmetterling, Offe-
ne Wertung (01:06,87), 3. 100 Meter Freistil, Offe-
ne Wertung (00:58,91); Lea Zibuschka (Jahrgang
2005): 3. 100 Meter Freistil (01:22,97); Lennard
Groh (Jahrgang 2008): 3. 50 Meter Freistil
(00:41,97), 3. 50 Meter Schmetterling (00:56,68);

Leonie Ketisch (Jahrgang 2003): 3.100 Meter Brust
(01:40,41), 3. 100 Meter Schmetterling (01:50,16);
Leonie Spandöck (Jahrgang 1999): 2. 200 Meter
Lagen, Offene Wertung (03:07,41), 2. 100 Meter
Schmetterling, Offene Wertung (1:26,67); Maike
Böttcher (Jahrgang 2006): 1. 50 Meter Freistil
(00:34,25), 2. 50 Meter Rücken (00:42,38), 2. 50
Meter Brust (00:47,29), 3. 50 Meter Schmetterling
(00:45,22); Mariella Saak (Jahrgang 2004): 3. 100
Meter Schmetterling (01:47,04); Michael Koch
(Jahrgang 2001): 1. 100 Meter Brust (01:27,67), 2.
200 Meter Lagen (02:52,40), 3. 100 Meter Schmet-
terling (01:24,18); Sarah Louis (Jahrgang 2005): 3.
100 Meter Brust (01:37,47); Sascha Hudjakov (Jahr-
gang 2004): 2. 100 Meter Brust (1:35,11), 3. 200
Meter Lagen (3:10,40); Zoe Spandöck (Jahrgang
2004): 2. 200 Meter Lagen (3:14,84).
1. Mannschaft (Jahrgang 2005, weiblich): 3. 4 x 100
Meter Freistil, Leonie Spandöck, Cornell Göbner,
Alicia Saak, Andrea Krakau (04:55,91), 3. 4 x 100

Meter Lagen, Leonie Spandöck, Karin Mader, An-
drea Krakau, Cornell Göbner (5:46,37); 1. Mann-
schaft (Jahrgang 2006, männlich): 1. 4 x 50 Meter
Freistil, Jos Köhler, Erik Brustein, Lennard Groh,
Jan Köhler (02:36,94), 1. Mannschaft (Jahrgang
2006, weiblich): 3. 4 x 50 Meter Freistil, Rabea
Strack, Aileen Ketisch, Olivia Huber, Maike Bött-
cher (02:46,60), 1. Mannschaft (Jahrgang 2009,
Mixed): 3. 10 x 50 Meter Brust, Offene Wertung,
Leonie Ketisch, Sascha Hudjakov, Sarah Louis,
Christian Koch, Zoe Spandöck, Fritz Vogel, Selina
Sauermann, Rico Sauer, Karin Mader, Michael
Koch (7:08,88); 3. 8 x 50 Meter Lagen, Offene Wer-
tung, Mariella Saak, Christian Koch, Karin Mader,
Michael Koch, Andrea Krakau, Kai Weitzel, Cornell
Göbner, Rico Sauer (04:53,03), 3. 10 x 50 Meter
Freistil, Offene Wertung, Karin Mader, Rico Sauer,
Alicia Saak, Jan Köhler, Leonie Spandöck, Michael
Koch, Cornell Göbner, Christian Koch, Andrea Kra-
kau, Kai Weitzel (05:29,28). |nt

Sportschießen
KK-Gewehr Auflage
2. Wettkampf
Kreisliga
SG Ruppertsberg – SV Bobenheim-Roxheim
833:748, SG Oggersheim – SG Oggersheim II
860:843, SSC Haßloch – SV Studernheim 854:857,
SG Frankenthal – SGi Weisenheim 757:792.

Tabelle: 1. SG Oggersheim 2/1729/864, 2. SV Stu-
dernheim 2/1725/862, 3. SSC Haßloch 2/1719/859,
4. SG Oggersheim II 2/1703/851, 5. SG Rupperts-
berg 2/1664/832, 6. SGi Weisenheim 2/1590/795,
7. SV Bobenheim-Roxheim 2/1529/764, 8. SG Fran-
kenthal 2/1488/744.
Einzelwertung: 1. Andreas Forster (SV Studern-
heim) 2/587/293, 2. Kurt Adamus 2/580/290, 3.
Joachim Gelder (beide SG Oggersheim) 578/289.
|rr

TuS-Damen verpassen Endrunde
VON FRANK GELLER

EPPELHEIM. Die Keglerinnen des TuS
Gerolsheim kamen am Samstag im
DCU-Pokalhalbfinale im badischen
Eppelheim nicht über den siebten
Platz hinaus. Das Viererteam erziel-
te 1743 Kegel und ließ nur den 1. SKC
Monsheim hinter sich.

„Wir haben uns am Samstag schwer
getan“, sagte TuS-Sportwartin Tina
Wagner. Dabei sei für die Gerolshei-
merinnen mehr drin gewesen. Um ins
Finale der besten vier Mannschaften
am Sonntag einzuziehen, reichten
der SG DKC/Rot Weiß Neulußheim
1801 Kegel, was einem Durch-
schnittswert von rund 450 Holz ent-
spricht. „Unter normalen Umständen

KEGELN: Gerolsheimerinnen belegen im Halbfinale des DCU-Pokals siebten Platz
können wir das alle miteinander“, er-
klärte Wagner. Und vom Holzfall hät-
ten die Plattenbahnen in Eppelheim
das auch allemal hergegeben. Es soll-
te am Samstag für den Vorjahres-
Zweiten im Pokalwettbewerb aber
wohl einfach nicht sein.

Beste Gerolsheimerin war Kapitä-
nin Lisa Köhler, die 450 Kegel ab-
räumte. Auf 445 Holz brachte es Sabi-
ne Beutel. „Sie hat ihre Sache wirklich
gut gemacht. Sabine konnte lange
nicht trainieren“, erklärte Wagner, die
selbst wegen einer langwierigen Ver-
letzung nicht an dem Wettkampf teil-
nehmen konnte. Nicht zufrieden mit
ihrem Einzelresultat war Michaela
Biebinger (435). Sie hatte sich nach
tollen Ergebnissen in der Zweitliga-
saison mehr ausgerechnet. Tanja

Schmitt (413) komplettierte das TuS-
Team. Allzu schwer habe man das
Ausscheiden nicht genommen, be-
kannte Wagner. „Es war unsere fünfte
Pokalteilnahme. Dreimal haben wir
es ins Finale geschafft. Im nächsten
Jahr greifen wir wieder an.“

Pokalsieger bei den Damen wurde
der DSKC Frisch Auf Leimen (1889),
der schon im Halbfinale am Samstag
das beste Ergebnis erzielt hatte. Für
den deutschen Meister Plankstadt
(1762) reichte es am Sonntag nur zu
Platz vier. „Der Pokal hat eben seine
eigenen Gesetze“, meinte Wagner.

Die Gerolsheimerinnen freuen sich
jetzt auf die spielfreie Zeit bis zum
Zweitligastart im September. „Es war
eine lange Saison. Die Pause wird al-
len gut tun“, sagte Wagner.

Totalschaden in den Alpen
SPIELBERG. Für das Team Schütz Mo-
torsport war das dritte Wochenende
in der ADAC-GT-Masters-Serie auf
dem Red-Bull-Ring im österreichi-
schen Spielberg schon am Samstag
beendet. Pilot Alex MacDowall wur-
de in der Endphase des fünften Sai-
sonlaufs Opfer eines Unfalls.

Der Porsche 991 GT3 R der Boben-
heim-Roxheimer wurde dabei völlig
zerstört und konnte bis zum Sonn-
tagsrennen nicht mehr repariert wer-
den. Teamchef Christian Schütz war
bedient: „Das war jetzt schon das
zweite Wochenende, an dem es uns
unverschuldet getroffen hat.“

Nur noch wenige Minuten waren zu

MOTORSPORT: Schütz-Team muss GT-Masters-Wochenende nach Unfall abbrechen
fahren, als MacDowall beim Einbie-
gen auf die Start-Ziel-Gerade von Au-
di-Pilot Christopher Haase (Land Mo-
torsport) im Heck getroffen wurde.
Der Porsche zerschellte an der Boxen-
mauer und drehte sich zurück auf die
Strecke. Der Brite blieb unverletzt.
Das Rennen musste unterbrochen
werden, bis die Trümmerteile besei-
tigt waren. Das Team machte sich
noch am Samstag auf die Heimreise.
„Das Auto muss komplett neu aufge-
baut werden“, berichtete Schütz. „Wir
müssen jetzt analysieren, welche Tei-
le wir noch verwenden können.“

Schon am Lausitzring war der
Schütz-Porsche von einem Land-Audi
getroffen worden. Die Reparatur

nahm die ganze Nacht und das folgen-
de Qualifying in Anspruch. Bitter: Das
Team blieb nun schon an zwei Wo-
chenenden in Folge ohne Punkte.

Optimistisch stimmt Schütz die Ge-
schwindigkeit seines Boliden im
Renntrimm. Klaus Bachler startete
von Position 17 aus in den Samstags-
lauf. „Wir hatten im Qualifying einige
Probleme“, bekannte der Teamchef.
Der Österreicher fuhr bis auf Platz
neun vor. Nach dem Fahrerwechsel
lag MacDowall an 14. Stelle, als er an-
geschoben wurde. Schütz beklagt ei-
ne überzogene Härte in den Positi-
onskämpfen, selbst auf den hinteren
Plätzen: „Da müssen sich die Teams
mal zusammensetzen.“ |gnk

Flott unterwegs: Jan Bachmann in der Pylonengasse. Ein Verbremser kostete den MTC-Fahrer eine bessere Platzierung. FOTO: BOLTE

220 Schwimmer aus elf Vereinen,
hier Fritz Vogel vom FSV, hatten für
die 29 Wettkämpfe und 108 Läufe
gemeldet. FOTO: BOLTE


